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Den neusten

online immer dabei haben

Der verlassene Camping-
platz am Waldweg soll zu
einem Modellprojekt mit
besonderem Bauvorhaben
für Dauerwohnraum auf
der Insel werden. Die ers-
ten Schritte sind getan.

HEUTE:
Booken als Modellprojekt

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Flugzeug stürzt ins
Wattenmeer

65-jähriger Pilot stirbt ► 6 Biosphärenreservat vom Tisch 7

erade noch schien
die Sonne, dann
fielen die ersten
dezenten Trop-

fen, als der Himmel Diens-
tagabend ergraute. Gegen 19
Uhr brach dann ein Gewitter
mit Starkregen über die Insel
herein, wie Norderney es
noch nicht erlebt hat, bestä-
tigt auch Jürgen Vißer, Fach-
bereichsleiter Bürgerdienste
bei der Stadt. Die Folge:
Wasser ohne Ende auf Stra-
ßen, in Gärten und Kellern.
Am schwersten getroffen hat
es dabei eine vierköpfige Fa-
milie in der Janusstraße. Ih-
re Kellerwohnung lief mit
1,20 Meter so voll, dass sie
binnen weniger Minuten zu-
mindest vorerst obdachlos
wurde und zumindest für die
erste Nacht woanders unter-
gebracht werden musste. Sie
waren nicht die Einzigen, die
ihrer Wohnung vorüberge-
hend den Rücken kehren
mussten. Sogar Gäste er-
wischte es, die vorzeitig ab-
reisten. Zwischen Janus- und
Feldhausenstraße schien
tatsächlich „alles“ zusam-
menzulaufen und der städti-
sche Tiefpunkt zu liegen.
Nicht nur, dass dieWohnung
völlig vollief, ein großer pri-
vater Garten (Namuth), der
sich dort befindet, wurde zu
einemSee.

33 Liter in 20 Minuten

Rund 33 Liter den Quad-
ratmeter fielen, teilt Frank
Kahl vomDeutschenWetter-
dienst (DWD) auf Anfrage
mit und das innerhalb von
20 bis 30 Minuten. Die Liste
der „abgesoffenen“ Bereiche
ist lang: Kurplatz, Parks, Da-
menpfad, Kamp- und Wied-
aschstraße, zwischen Tan-
nen- und Benekestraße so-
wie Teile der Nordhelmsied-
lung, um einen Auszug zu
nennen und die Halemstra-
ße war wegen Unterspülung
sogar vorübergehend ge-
sperrt. Dort kamen die Tech-
nischen Dienste (TDN) zum

G

Einsatz. Alles, was an Stra-
ßen tiefer liegt, lief voll, die
Kanalisation kam genauso
wenig hinterher wie der Bo-
den mit dem Versickern der
Wassermengen. In einigen
Straßen gibt es noch keine
Regenwasserkanalisation in
anderen sind die Leitungen
für solche Fälle nicht dimen-
sioniert, was generell nicht
ungewöhnlich ist. Denn alles
muss hier zusammen pas-
sen: Technik, Abwasserwirt-
schaft und Geländeverhält-
nisse. Ein Problem stellen
zudem Falschanschlüsse
von Gebäuden an Schmutz-
und nicht Regenwasserkana-
le dar, so Erik Fischer, Werk-
leiter der TDN. In der Klär-
anlage waren es gestern
dann statt der in der Hoch-
saison üblichen 4 000 Kubik-
meter Wasser ruckzuck
7500Kubikmeter.
30 Einsätze hatte die Frei-

willige Feuerwehr auf dem
Zettel. Laut Pressemittei-
lung kam der erste Alarm zu
einem Wasserschaden um
19.18Uhr rein.Waren es erst
nur zwei Löschfahrzeuge
und der Einsatzleitwagen
(ELW), die besetzt wurden,
erhöhte Stadtbrandmeister
Ralf Jürrens kurze Zeit spä-
ter, um 19.30Uhr, die Alarm-
stufe auf Vollalarm. Voraus-

gegangen war, dass binnen
kurzer Zeit nach dem ersten
Alarm die Leitstelle Ost-
friesland etliche Einsatzorte
per E-Mail an den ELW wei-
tergegeben hatte. Vißer
nahm Platz im Feuerwehr-
haus und auch der techni-
sche Leiter der Stadtwerke,
Ingo Lübben, wurde herbei-
geholt, falls der Strom abge-
schaltetwerdenmuss.

Überall Pumpen

Alles, was der Fuhrpark
der Freiwilligen Feuerwehr
hergab, rückte aus, alles, was
an Pumpen zur Verfügung
stand, pumpte. Und das auch
im privaten Bereich. Von fast
überallher waren die Geräu-

sche der Geräte zu hören,
den ganzen Abend über wur-
den sie im Stadtgebiet hin-
und hergeschleppt, um Mit-
bürger zu unterstützen. Die
Wehr spricht von Wasser-
ständen in den Kellern von
bis zu 1,60Meter.
„Einige Bürger kamen in

das Feuerwehrhaus undmel-
deten ihre vollgelaufenen
Keller, hatten Fragen,melde-
ten Straßenschäden oder
wollten sich informieren“,
schreibt Pressewart Eilber-
tus Stürenburg.
Um den Funkverkehr auf

Landkreisebene freizuhal-
ten, wechselte die Feuer-
wehr Norderney auf einen
eigenen Sprechfunkkanal.
Kreisbrandmeister und Ka-
tastrophenschutzbeauftrag-
te des Landkreises meldeten
sich mit Hilfsangeboten, die
laut Wehr allerdings nicht
benötigtwurden.
Zwei Ölschäden in der

Jann-Berghaus- und Kaiser-
straße sowie ein zu versor-
gender Verletzter kamen
zum Einsatzgeschehen hin-
zu. Das „Öl“ auf dem Park-
platz eines Discounters ent-
puppte sich als Diesel. Durch
den Starkregen hatte er sich
großflächig und farbenfroh
über den Parkplatz ausge-
breitet und war in Teilen in

dieKanalisation geflossen.
Um 23.30 Uhr erreichten

die letzten Einsatzkräfte
wieder das Feuerwehrhaus.
Eine Stunde benötigten sie
dann noch, um alles wieder
einsatzfähig zumachen.
Kahl ergänzend zu dem

Wetterereignis: „Mit dem
Durchzug des Gewitters von
Südwest nach Nordost, kurz
vor 19 Uhr, fiel die Lufttem-
peratur von anfangs knapp
23 Grad Celsius auf 16 Grad,
um gleich darauf wieder auf
20 Grad anzusteigen. Der
anfangs südwestliche Wind
drehte im Gewitter auf
Nordwest und erreichte in
Böen die Stärke sieben Beau-
fort. Nach dem Durchzug
drehte der Wind zurück auf
Südwest.“ Gäste, die gerade
draußen unterwegs waren,
konnten nicht schnell genug
flüchten und suchten Unter-
schlupf, wo es nur ging. Der
Großteil strömte nach Ende
des Schauers vor Nässe trie-
fend nachHause.

Norderney säuft ab
Starkregen am Dienstagabend lässt Keller und Straßen volllaufen – Wasser bis 1,60 Meter im Keller

Bettina Diercks

Land unter hieß es in der Schulzenstraße. Foto: Bettina Diercks

Die Wiedaschstraße lief eben-
falls voll. Foto: H. Bischoff

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



HalloKinder,

ich schätze, viele von euch
haben gerade Sommerferien
und fahren vielleicht mit ih-
ren Familien in den Urlaub.
Auch ich habe beschlossen,
diesen Sommer ein paar
Ausflüge zu machen. Mein
erster Ausflug vergangenes
Wochenende hat mich nach
Spiekeroog gebracht und ich
dachte, ich erzähle euch ein
bisschen was über diese klei-
ne, aber feine Ostfriesische
Insel.
Wie ihr unter anderem aus

meinen lehrreichen Artikeln
wisst, ist das Wattenmeer
geprägt von einem ständigen
Wandel: Durch Umlagerung
großer Sandmengen durch
Wind undWellen „wandern“

die Ostfriesischen In-
seln im Laufe der Jahr-
hunderte von West nach

Ost, sodass die Dörfer der
meisten Inseln in der Ver-
gangenheit mehrfach verlegt
werden mussten. Dahinge-
gen ist der Inselsockel Spie-
keroogs recht lagestabil, so-
dass der alte Dorfkern hier
gut erhalten geblieben ist.
Deswegen gibt es hier zum
Beispiel die älteste Kirche al-
ler Ostfriesischen Inseln. Sie
ist über 320 Jahre alt. Zum
Vergleich: Die Norderneyer
St.-Ludgerus-Kirche ist ge-
rade mal 138 Jahre alt… Ar-
chäologen und Geologen
vermuten, dass bereits um
das Jahr Null eine Sandbank
westlich vom heutigen Spie-
keroog existiert haben könn-
te, welche selbst bei Hoch-
wasser nicht überflutet wur-
de. Besonders gut gefallen

hat mir die große Ostplate.
Hier regiert die Natur, von
Menschenhand ist dieser In-
selabschnitt fast unbeein-
flusst. Er besteht, ähnlich
wie der Osten Norderneys,

im nördlichen Bereich aus
einer Dünenkette und im
Südosten aus Salzwiesen.
Zusammen mit den vorgela-
gerten Wattflächen sind sie
einer der wichtigsten Rast-
plätze für Zugvögel auf den
Ostfriesischen Inseln, da sie
hier verhältnismäßig weni-
gen Störungen ausgesetzt
sind. Ich habe hier einige
Freundschaften geschlossen
und konnte sehr gut ent-
spannen, genau das, was eine
alte Kornweihe wie ich sich
im Urlaub wünscht. Aber
auch in den Norddünen ist
es schön; hier brüten viele
seltene Arten wie Sumpfohr-
eule, Rohrweihe und sogar
andereKornweihen.
Für eine Nordseeinsel un-

typisch gibt es auf Spieker-
oog aber auch vergleichswei-
se viele Bäume. Auf Sandbö-
den wachsen die sonst eher
ungern, deswegen gibt man
Spiekeroog gern auch den
Beinamen „grüne Insel“. Da-
zu trägt auch der dichte Be-
stand der dunkelgrünenKrä-
henbeerheiden auf den
Braundünen im Inselinne-
ren bei. Im übertragenen
Sinne steht „grüne In-
sel“ aber auch für den
Naturschutz, der
auf weiten
Teilen der
Insel
Vor-

rang hat. Das ist im Natio-
nalpark Niedersächsisches
Wattenmeer zwar eigentlich
allgemeingegenwärtig, aber
Spiekeroog legt mit ver-
schiedenen Projekten und
Konzepten einen besonde-
ren Fokus auf nachhaltigen
Tourismus, also darauf, dass
Touristen so wenig wie mög-
lich auf die bereiste Natur
einwirken, anstatt ihr zu
schaden, und dass es viele
Angebote gibt, die Natur
möglichst nah und „ur-
sprünglich“ zu erleben. Au-
ßerdem bewirbt sich die In-
sel jetzt auf die Auszeich-
nung als Sternenpark. Spie-
keroog ist nämlich nach
Messungen der Internatio-
nal Dark Sky Association ei-
ner der dunkelsten Orte
Deutschlands und zusam-
men mit der Nordfriesi-
schen Insel Pellworm auch
die dunkelste bewohnte In-
sel unseres Landes. Viel-
leicht fragt ihr euch jetzt,
warum das denn was Gutes
sein soll. Aber Lichtver-
schmutzung, sage ich euch,
ist ein ernst zu nehmendes
Problem. Sie führt unter an-
derem dazu, dass viele
nachtaktive Insektenarten
aussterben, dass sich der
biologische Tag-Nacht-Zyk-
lus vieler Tiere verschiebt
und auch ihr Menschen im-
mer mehr Schlafschwierig-
keiten bekommt. Auch astro-
nomische Beobachtungen

werden er-
schwert, was ich
persönlich auch
ein bisschen
schade finde. Eini-
ge meiner älteren

nachtaktiven Kollegen,
die Eulen und Uhus, be-
schweren sich darüber auch
ab und zu.

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

eornrad auf 7vèeäerooë
Korn¦eihe erkundet die Machbarinseln

Spiekeroog ist eine Reise wert. Foto: Bruns

Liebe Leserinnen und Lesert Dieses Foto und ¦eitere Luftbilder kynnen Sie unter 3elefon 0ðìò*©ìì1ì6í-0 bestellen. Pn unserer
Qeschäftsstelle, Wilhelmstraße *, auf Morderne¤ nehmen unsere Mitarbeiter Phre Bestellung auch gern Æersynlich entgegen. Pin
FotoÆoster im Format 1ò ¥ 1í cm ist fàr ï,í0 Puro, im Format *0 ¥ ò0 cm fàr 1ð,í0 Puro, im Format ò0 ¥ ðï cm fàr *ï,í0 Puro
zu haben. Zuch gryßere Formate bis zu Sondergryßen auf Lein¦and sind myglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online un-
terwww�sÄn�inêo«êotoweb«archi£es«5006-[ilíergalerie Luêtbilíer«�

Norderney
aus der duft

Die Bestellnummer lautet *1ò0. Das Foto ¦urde am **. Ouni *01ì aufgenommen.

Gesamtherstellung:
Lstfriesischer Kurier QmbH ¡ To. KQ
Stellmacherstraße 1ð, *6ï06 Morden

Geschäêtsêàhrung:
Tharlotte Basse, Qabriele Basse,
/ictoria Basse

ReíaÄtion:
Bettina Diercks, Sven Bohde

^n eigen:
Sabrina HamÆhoff

1ertrieb:
BenÈamin Llde¦urtel

DrucÄ:
Lstfriesische 9resse Druck QmbH
�Pmden� Fàr unverlangt eingesandte
ManuskriÆte und Fotos ¦ird keine
Qe¦ähr àbernommen.

3elefon: siehe Seite 1

Prscheinungs¦eise: einmal ¦ychentlich
/erteilung: kostenlos an alle Haushalte
und an mehr als ð0 Zuslegestellen
Zuflage: ðì00 P¥emlare

OM74K22UM

Die Qesamtauflage enthält 9ro-
sÆekte der NnselmarÄt Kruse}
EíeÄa} Penn¡} Netto} Ross-
mann} M~bel KonÄen uní
íie Krimi-*eitung £on
Klaus-Peter /olê�
Wir bitten um Beachtung.
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NORDERNEY Seit einem Jahr
arbeitet ein zwölfköpfiges eh-
renamtliches Team um den
Norderneyer Verein Perpetu-
um Mobility daran, Ostfries-
lands ersten mobilen Unver-
packtladen ins Rollen zu
bringen. Dabei haben sie be-
reits knapp 10000 Euro über
Spenden und Sponsoren zu-
sammenbekommen. Das Ge-
brauchtfahrzeug allein kostet
aber schon25000Euro.Dazu
kommenMaterialien, Behält-
nisse und Werkzeug. Um
auch den Rest zusammenzu-
bekommen, läuft eine

Crowdfunding-Kampagne,
bei der jeder Einzelne dabei
unterstützen kann, das Ziel
zuerreichen.
„Nur gemeinsam schaffen

wir das“, sagt Vorsitzende
Elisa Bodenstab, die das Pro-
jekt koordiniert. „Wenn jeder
nur einen kleinen Teil be-
steuert oder ein einziges
Dankeschön auswählt, kön-
nen wir in Ostfriesland rich-
tigwasbewegen.“
Diese Einstellung spiegelt

sich laut einer Pressemittei-
lung des Vereins auch in den
Dankeschöns wider, die als

Gegenleistung für finanzielle
Unterstützung angeboten
werden. So bieten die Team-

mitglieder Dinge an, die der
jeweiligen Expertise entspre-
chen, wie ein veganes Drei-

Gänge-Menü oder eine Solar-
beratung, aber auch das Un-
verpackt-Starter-Set mit drei
Baumwollbeuteln oder der
Zero Waste Box mit tollen
Produkten.
Unternehmen wie die

Westgaster Mühle oder der
Unverpacktladen Loses Gut
inLeerunterstützen lautMit-
teilung die Kampagne und
steuern einen Brotbackkurs
oder Zutaten für Haushalts-
produkte bei. „Man kann sich
kaum vorstellen, wie moti-
vierend es ist, in einem Um-
feld zu arbeiten, in dem man

einander immer zur Seite
steht“, schildert Lara Wun-
der, zuständig für das Com-
munity Management im Ver-
ein.
Auf der Seite start-

next.com/unpackaged kann
das Projekt bis Ende August
unterstützt werden. Nur so
kann die benötigte Summe
erreichtwerden, umdas Pro-
jekt in die Realität umzuset-
zen. Auf Instagram und
Facebook unter @unpacka-
ged.ostfriesland informiert
das Projektteam über Fort-
schritte undNeuigkeiten. bd

�roldfundènë fÌr 5nnerva$ätáaden
Der /erein 9erÆetuum Mobilit¤ sammelt Qeld fàr eine nachhaltige Pdee

So kynnte der 1nverÆacktladen aussehen. Foto: 9erÆetuum Mobilit¤

Wie heißt diewestlichste allerInseln imWattenmeer?



Sonnabení

Dienstag

24. N�li

2I. N�li

28. N�li

29. Juli

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Die neue 6adiosondenstation startet den ersten Wetterballon.

Die FD9 stellt ihre Kandidaten vor.

Pngo Lschann liefert unterhaltsame Stand uÆ-Tomed¤.

Morderne¤s 6eiter ¦eisen Prfolge auf.
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Namez Z¥inia
Rassez PuroÆäisch Kurzhaar
Geburtz 1ò. Mai *0*1
Geschlechtz ¦eiblich

Fundtier der Woche
aus íem Hager Tierheim H Teleêonz 04P3R«425

Diese Woche stellen ¦ir unsere Kleinste vor: Z¥inia ¦urde im 3ierheim
geboren und ist zusammen mit Mutter und Qesch¦istern hier. Sie ist
eine sehr liebe und neugierige Katze, Èedoch eher zuràckhaltend und
¦ird nicht gern hochgehoben. SÆielen liebt sie, genauso ¦ie liebevoll
ihre Mama zu nerven. Z¥inia sucht ein óuhause, in dem sie in 6uhe auf-
¦achsen kann. Da sie ein Pnergiebàndel ist und richtiges SÆielen noch
lernen muss, emÆfehlen ¦ir eine Familie mit älteren Kindern. Zls ó¦eitkat-
ze eignet sie sich ebenfalls, ist gechiÆt und ¦ird durchgeimÆft.

Wenn Sie sich fàr Z¥inia interessieren, melden Sie sich bitte beim bmt –
3ierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, *6ï*ð Hage, 3elefon: 0ðìòí©ð*ï.
Das 3elefon ist von Montag bis Freitag von ì bis 1* 1hr und täglich von 1ð
bis 1î 1hr besetzt. zffnungszeiten: täglich von 1ð bis 16.ò0 1hr und nach
/ereinbarung. Zusgenommen dienstags, mitt¦ochs und
an Feiertagen, dann ist das 3ierheim fàr Besucher geschlossen.
Weitere 3iere finden Sie auf der HomeÆage des 3ierheims unter
www�tierheim-hage�íe und unterwww�noríen�íe.

Per Rad von
der Ruhr

Drei 22 -Jährige ausMül-
heim/Ruhr undDuisburg,
MarcelHabig, Joost Follert
und JonasGeller (v. li.), ha-
ben sichmit demRad auf
denWeg gemacht, umein
paar Tage aufNorderneyUr-
laub zumachen. Autofrei
und umweltbewusst: Sie fuh-
renmit ihrenRädern zur In-
sel. Noch tief in der dunklen
Ssonnabendnachtwurde an-
getreten undnach zwölf
Stunden reiner Fahrzeit
standen siemit 300Kilome-
tern auf demTachometer
vor demFähranleger. Gelun-
gene Planung.Fo

to
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et
le
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NORDERNEY Ein kleiner Bon-
bon im Nachgang zur ent-
behrungsreichen Zeit unter
Corona erhielten jetzt die
Gäste der Tagespflege Mari-
enresidenz und Bewohner
des Seniorenzentrums „To
Huus“. Dienstag war Sänger
Ricky Rickermann aus Thui-
ne im Emsland zu Gast. Ma-
nagerin und Ehefrau Gaby:
„Im vergangenen Jahr haben
wir uns gedacht, dass wir et-
was tun müssen. Die alten
Leute waren wirklich be-
nachteiligt während Corona.
Dann hat Ricky angefangen,
kostenlos in Altenheimen
aufzutreten.“
Doch ewig für lau ging

nicht. Idee und Engagement
des Ehepaares machten me-
dial die Runde und es fanden
sich Sponsoren, um den Ein-
zugskreis für Rickermanns
Show zu erweitern. Nach
Norderney kam der Enter-
tainer durch das Bauunter-
nehmenHofschröer aus Lin-
gen, das den Neubau an die
bestehende Marienresidenz
anfügt. „Als Wiedergutma-
chung für die Strapazen

während der Bauphase hat er
für Gäste und Bewohner der
Marienresidenz den Auftritt
auf Norderney ermöglicht“,
sagt dieManagerin.
Der zum Bariton ausgebil-

dete Sänger bringt vor allem
Schlager und Lieder auf die
Bühne, zeigt sich dabei pub-
likumsnah und immer gut

gelaunt. „Erinnerungen“ ist
ein passender Programmti-
tel für die älteren Mitbürger,
da Rickermann Stücke von
Willi Schneider, Freddy
Quinn, Ronny und Udo Jür-
gens vorträgt, an die sich alle
der älteren Generation gern
erinnern. Eigene Werke wie
der NDR-Hit „Im Strom der

Zeit“ runden die Darbietung
ab.
Vor der Konzertmuschel

auf dem Kurplatz wurde auf
jeden Fall ordentlich mitge-
macht, gewippt, geschunkelt
und gewunken. So sehr, dass
auswärtige ältere Gäste sich
nur zu gern zum heimischen
Publikumgesellten. bd

7$éáaëer fÌr dèe 7enèoren
6ickermann singt fàr Qäste der Marienresidenz und Be¦ohner des Y3o Huusb

6ick¤ 6ickermann Foto: Diercks



o0 3hrz „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten
um 10 Uhr an der Kantine der
Grundschule.

o0 3hrz Wirbelsäulengymnastik
amWeststrand (Badehalle).

oo 3hrzWorld Ranger Day: Aus-
flug in den wilden Osten mit den
beiden Nationalpark-Rangern.
Info unter Telefon 04932/2001.

oo�30 3hrz Tabata (Sport) am
Nordbad.

oo�30 3hrzDie Fiesta Poets spie-
len groovige und geheimnisvolle
Arrangements in der Konzert-
muschel auf demKurplatz.

o2 bis oR 3hrz Maritimer Floh-
markt in der Bootshalle B amHa-
fen.

o4 3hrz Professionelle Fotogra-
fie mit dem Smartphone wird an
der Sternwarte vermittelt (39
Euro). Anmeldung erforderlich
unter Telefon 0176/24928209.

o4 3hrzWorld Ranger Day: Aus-
flug in den wilden Osten mit den
beiden Nationalpark-Rangern.
Info unter Telefon 04932/2001.

o4�30 3hrz Yoga am Nordstrand
(Badehalle).

20 3hrz Musik für Groß und
Klein gibt es von der Musikerfa-
milie Sojcic in der Inselkirche.
Eintritt frei, Spende erbeten.

o0 3hrz Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

o0 3hrz Strandsport (Functional
Workout) am Weststrand (Bade-
halle).

oo�30 3hrz Die Fiesta Poets spie-
len groovige und geheimnisvolle
Arrangements in der Konzert-
muschel auf demKurplatz.

oo�30 uní o4�30 3hrz Strand-
sport amNordbad.

o0 3hrz Fitness am Weststrand
(Badehalle).

o0�30 3hrz Stadtführung. Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets im Vorfeld an
der Touristinformation.

oo�30 3hrz Die Fiesta Poets spie-
len auf demKurplatz.

o4�30 3hrz Strandsport am
Nordstrand (Badehalle).

o5 3hrz Geschichte der Norder-
neyer Mühle „Selden Rüst“. Ein-
tritt: fünf Euro als Spende für den

Verein „Rettet die Schülke“ auf
Norderney. Anmeldung unter Te-
lefon 04932/2301.

oP�30 3hrz Klangmeditation,
Conversationshaus. Anmeldung
erforderlich bis 12 Uhr unter Te-
lefon 04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

20 3hrz Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Anmeldung
unter Telefon 04932/935422 .

o0 3hrz Functional Workout am
Weststrand (Badehalle).

o0�30 3hrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einenTag vorher
unter Telefon 04932/935422
oder die Frida-App.

oo�30 3hrz Yoga am Nordstrand
(Badehalle).

o4 3hrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden und
etwa zehn Kilometer. Anmel-
dung erforderlich im Reisebüro
am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

o4�30 3hrz Dance Workout am
Nordstrand (Badehalle).

o4�30 3hrz Küstenschutz und
Klimawandel. Funktioniert der
aktuelle Küstenschutz noch in ei-
nem sich verändernden Klima?
Bademuseum. Tickets unter
www.wattwelten.de.

o5 bis o7 3hrz Teenachmittag
der Awo imHausWihelm Augus-
ta (Marienstraße).

o7�30 3hrz Die Kirschin Elfriede
– ein Orgelmärchen für Kinder in
der Inselkirche. Eintritt frei.

oR 3hrz Sportabzeichenabnah-
me auf der Sportanlage an der
Mühlenstraße.

oP�30 3hrz „Handlettering, die
Kunst des schönen Schreibens“,
im Conversationshaus. Schriftli-
che Anmeldung per SMS 0173/
553965 oder unter kreativi-
tal@online.de.

20 3hrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

o0�o5 3hrz Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info und
Anmeldung unter: www.kreativi-
tal.de.

o0�30 3hrz Bernsteinschleifen (ab
zwölf Jahren) im Bademuseum.
Anmeldung einen Tag vorher un-
ter der Telefonnummer 04932/
935422oderdieFrida-App.

o4 3hrz Begleitete „Info Aktiv-
Tour“ mit dem Fahrrad. Anmel-
dung erforderlich im Reisebüro
am Kurplatz oder unter www.nor-
derney-direkt.de.

o5�30 3hrz Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

oR 3hrzWhiteNights – Sommer-
liches Picknick imKurgarten hin-
ter dem Conversationshaus. Die
Gäste bringen Essen und Trinken
mit, derGastgeber liefert dieMu-
sik. Eintritt frei, Anmeldung in
der Touristinformation.

20 3hrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

o0 3hrz Fitness am Weststrand
(Badehalle).

o0�30 3hrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einenTag vorher
unter Telefon 04932/935422
oder die Frida-App

oo�30 3hrz Bauch, Beine, Po
(Sport) amNordbad.

o2�o5 3hrz Musikalische Mittags-
andacht „Mein Wunschchoral“ in
der Inselkirche. Eintritt: frei,
Spendeerbeten.

o4 3hrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

o4�30 bis o7 3hrz Die Kleider-
kammer der Awo ist geöffnet,
Marienstraße, HausWilhelm Au-
gusta.

o4�30 3hrz Dance Workout am
Nordstrand (Badehalle).

o5�30 3hrz Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Anmeldung per SMS
(0173/7553965) oder unter krea-
tivital@online.de.

oP�30 3hrz Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen. Weitere
Informationen über www.
kreativital.de. ImConversations-
haus.

o0 3hrzWatt für kleine Forscher
in der Surferbucht. Tickets:
www.wattwelten.de.

o0�30 3hrz Bernsteinschleifen
(ab zwölf Jahren) im Bademuse-
um. Anmeldung einenTag vorher
unter Telefon 04932/935422
oder die Frida-App.

o0 3hrz Strandsport am West-
strand (Badehalle).

oo�30 3hrz Die Fiesta Poets spie-
len in der Konzertmuschel auf
demKurplatz.

o4�30 3hrz Strandsport am
Nordstrand (Badehalle).

o4�30 3hrzPasta live by de Sergio
bei Kultur am Meer in der Pop
up-Arena am Nordstrand mit
Sänger Filippo, Pianist Josef Bar-
nickel und Percussionist Micha
Meier. Einlass: 19 Uhr, Menü ab
19.45 Uhr. Tickets unter
www.norderney.de.

3o� Muli
Mo Di Mi Do Fr Sa So

2� ^ugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

3� ^ugust
Mo DiMi Do Fr Sa So

4� ^ugust
Mo DiMi Do Fr Sa So

5� ^ugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

6� ^ugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

o� ^ugust
Mo Di Mi Do Fr Sa So

On der 7o¿ �¿-Xrena am Nan�sÀo¿f �ird es m�siÀalisëh-À�lina-
risëh: Xm Freitaæ{ 6. X�æ�st{ æibt es dort M�siÀ ¢ Ninner a�s Otali-
en. Xb 19.45 Uhr steht das Kssen a�f dem Tisëh. Onfo �nd Xnmel-
d�næ �nter ���.¿o¿�¿-arena-norderney.de/À�lt�r-am-meer/
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9olizei 110
Feuer¦ehr 11*
Motarzt und
6ettungsdienst 11*
KrankentransÆorte

3el. 0ðìð1©1ì***
Bundeseinheitliche 6ufnummer

kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst 11611î
Samstag} 3o� Muli} R 3hr bis
Sonntag} o� ^ugust} R 3hrz
Wolfgang Qytze, Moltkestraße í,

3el. 0ðìò*©*òíí

Sonntag} o� ^ugust} R 3hr bis
Montag} 2� ^ugust} R 3hrz
Dr. OyrgWehner,Màhlenstraße 1,

3el. 0ðìò*©101ò
óahnärztlicher Motdienst �nicht Èe-
desWochenende�, telefonisch er-
fragen unter:
óahnmedizin Morderne¤

3el. 0ðìò*©1ò1ò
BÈyrn Tarstens

3el, 0ðìò*©ìì10îî

Freitag} 30� Muli} R 3hr bis
Freitag} 6� ^ugust} R 3hrz
Kur-ZÆotheke,Kirchstraße 1*,

3el. 0ðìò*©ì*î000

Krankenhaus Morderne¤, LiÆÆe-
straße ì–11, 3el. 0ðìò*©í0ï-0
9olizei, Dienststelle
Kn¤Æhausenstraße î

3el. 0ðìò*©ì*ìí0 und 110
BundesÆolizei,

3el. 0í00©6ííí000
Beratungs- und Pnterventionsstelle
bei häuslicher Qe¦alt,

3el. 0ðìð1©ìîò***
Frauenhaus Zurich,

3el. 0ðìð1©6*íðî
Frauenhaus Pmden,

3el. 0ðì*1©ðòì00
Plterntelefon,

3el. 0í00©1110ïï0��
Kinder- und Ougendtelefon

3el. 0í00©1110òòò��
3elefonseelsorge,

3el. 0í00©1110111��
Qiftnotruf, 3el. 0ïï1©1ì*ð0
SÆerr-Motruf Qirocard �Bank, PT-
oder Kreditkarte� 3el. 116116
KfH Kuratorium fàr Dial¤se und
MierentransÆlantation e./., LiÆÆe-
straße ì-11,

3el. 0ðìò*©ì1ì1*00
9flege am Meer, Feldhausenstraße
ò, 3el. 0ðìò*©ìì0ìòï
Diakonie 9flegedienst, Hafenstra-
ße 6, 3el. 0ðìò*©ì*î10î

Dr. Horst Schetelig, Dr. 1lrike
Schetelig, Pmsstraße *ï

3el. 0ðìò*©*ì**
Micole Meveling, LiÆÆestr. ì-11,

3el. 0ðìò*©í0òì0òò

Dr. Karl-Lud¦ig und Dr. Katrin So-
laro, Fischerstraße í,
3el. 0ðìò*©í**1í
��Die 3elefonnummer des Znrufers ¦ird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

:fÌtKenbèádunë
Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
parkhaus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Sonntag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Sonnabend von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Sonntag ge-
schlossen. Der Eingang
erfolgt über die Westseite
des Conversationshauses.
Telefonische Erreichbar-
keit 04932/891296, E-
Mail über bibliothek@
norderney.de.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hatmontags bis
freitags von 10 bis 12.30
und 16 bis 18 Uhr geöffnet
und Sonntag nach dem
Gottesdienst bis 12Uhr.
Der Leuchtturm hat bei

Schönwetter ab 11 Uhr,
sonst ab 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist das

Bademuseum von Diens-
tag bis Freitag geöffnet.
Sonnabend und Sonntag
14 is 17 Uhr. Das Bern-
steinschleifen im Außen-
bereich findet von Diens-
tag bis Freitag um 10.30
Uhr statt. Buchung von
Terminen erfolgt über die
Frida App oder telefonisch
unter der Nummer 04932/
935422.
Die Touristinformation

hat täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet, sonnabends
und sonntags von 10 bis 13
Uhr. Telefon 04932/891-
900, E-Mail info@norder-
ney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.
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In der Nachbarschaft zur Gartenstadt entstand Dienstag ein großer See. . Fotos: Bettina Diercks, Ærivat �1�

In der Janusstraße soff eine Kellerwohnung komplett ab, die Familie musste umziehen.

Überall waren Pumpen unterwegs.

In der Tannenstraße gab es nasse Füße.Der historische (und hübsche) Deichwerkfuß am Nordstrand wurde freigespült.

LLaanndd uunntteerr iinn
ddeerr SSttaaddtt

Der Damenpfad unmittelbar nach Ende des Starkregens.

30 Einsätze mussten von der Freiwilligen Feuerwehr organisiert und abgearbeitet werden.
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in Kleinflugzeug
des Typs Cessna
208 stürzt Montag-
mittag gegen 13

Uhr südlich von Norderney
und dem Festland ins Wat-
tenmeer. Der 65-jährige,
sehr erfahrene Pilot kommt
dabei ums Leben. Für ihn
kam jede Hilfe zu spät. Nä-
here Angaben zur Unfallur-
sache können nach wie vor
nicht gemacht werden. Un-
tersuchungen und Ermitt-
lungen laufen derzeit noch.
Die Maschine startet von

Borkum aus Richtung Nor-
derney und setzt über der
Insel planmäßig Fallschirm-
springer ab. Der Pilot will
anschließend ebenfalls auf
Norderney landen, um die
Sportler wieder an Bord und
mit nach Borkum zu neh-
men. Aus nach wie vor unbe-
kannter Ursache stürzt die
Cessna ins Wattenmeer, et-
wa inHöhe desOsthellers.

Maschine  erbrochen

Zur Bergung rücken die
Seenotrettungsschiffe „Eu-
gen“ (Norderney), „Elli
Hoffmann-Röser“ (Baltrum)
und „Otto Diersch“ (Nord-
deich) aus, wie die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS).
Außerdem sendete die See-
notküstenfunkstelle Bremen
Rescue Radio der DGzRS ein
„Mayday Relay“ aus, um die
gesamte Schifffahrt um er-
höhte Aufmerksamkeit und
gegebenenfalls Mithilfe zu
bitten.
Der Rettungshubschrau-

ber Christoph 26 beteiligt
sich am Unglücksort an der
Suche und setzt Notarzt und
Rettungssanitäter an Bord
eines Seenotrettungskreu-
zers ab, die Hubschrauber
des SAR, Northern Rescue
sowie der Polizei Nieder-
sachsenwerden angefordert,
werden jedoch vormEintref-
fenwieder entlassen.
Der Tonnenleger „Nor-

den“ vom Wasserstraßen-
und Schiffahrtsamt (WSA)

E

Emden wird zur Unglücks-
stelle gerufen, um die
Wrackteile der auseinander-
gebrochenen Maschine zu
bergen. Beim ersten Ver-
such, das Heck auf das Schiff
zu hieven, reißt ein Schlepp-
seil. Das Cockpit rutscht bei
den Bergeversuchen von der
Wattkante tiefer ins Meer.
Aufgrund des schnell ablau-
fenden Wassers müssen die
Arbeiten vorübergehend un-
terbrochen werden und die
Bergung wird auf nachts ver-
schoben.

Taucher bergen Leichnam

In der Zwischenzeit rü-
cken vom Festland Taucher
der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG)
zu dem schwierigen und
auch emotionalen Einsatz
an, die um 16 Uhr aus Nor-
den über die Leitstelle alar-
miert werden. „Das ist ein
Einsatz, der so nicht alltäg-
lich an der Küste vorkommt,
so Siegfried Wienrank von
der Technischen Leitung
(TL) Einsatz im Bezirk Ost-
friesland, der einer der Ein-
satztaucher war, die an der
Unglücksstelle eintreffen.
Sechs DLRG-Taucher errei-
chen mit dem Seenotret-
tungskreuzer die Unglücks-

stelle. Sie sollen das Cockpit
der Unglücksmaschine su-
chen und den immer noch
im Wrack befindlichen Pilo-
ten bergen. Das Flugzeug ist
vermutlich durch den Auf-
prall in zwei Hälften gebro-
chen und dabei auf der Was-
seroberfläche total zertrüm-
mert. Erst nach etwa zwei-
stündiger Suche finden die
Taucher mithilfe der DGzRS
das zerstörte Cockpit samt
Flugzeugführer.
Wegen der starken Strö-

mung warten die Einsatz-
kräfte auf das „Stauwasser“,
also den Stillstand der Ge-
zeiten. Erst dann setzen sie
die Arbeiten an dem Flug-
zeugwrack fort und bergen
den noch im Flugzeugsitz
befindlichen Piloten. „Dies
erwies sich als äußerst
schwierig, da der Rumpf
beim Aufprall auf die Was-
seroberfläche zerborsten
war“, beschreibt Wienrank
diesen Teil des Einsatzes.
Gegen 1 Uhr nachts überge-
ben sie den Leichnam der
Polizei und ihr Einsatz ist
beendet. Die Staatsanwalt-
schaft ordnet eine Obdukti-
on des Toten an. Neben der
Flugerfahrung wird der Ge-
sundheitszustand überprüft,
um festzustellen, ob mögli-
cherweise gesundheitliche
Probleme des Flugzeugfüh-
rers zu dem Unglück führ-
ten.

Ermittlungen lauêen

Die bislang gefundenen
Wrackteile liegen im Hafen
von Norddeich und werden
dort von zwei Mitarbeitern
der Bundesstelle für Flugun-
falluntersuchung (BFU) aus
Braunschweig untersucht. In
der Regel gibt eine Absturz-
stelle der BFU erste Hinwei-
se zum Unfallhergang. Er-
schwert oder gar unmöglich

wird das in diesem Fall, weil
dieMaschine insMeer stürz-
te und das bei Hochwasser.
Da ist nach zwei Tagen
nichts mehr an Hinweisen
zu finden.

M~glich} íass íer Fall
niemals  u Älären ist

„Das ist schon speziell“,
sagt Paul Kirchner von der
BFU. „Außerdem ist die Stel-
le schwer zugänglich.“ Für
Umwelt und Öffentlichkeit
besteht Gefahr, daher muss
bei diesem Unglück alles so
schnell geborgen werden,
wie es nur geht. Bislang
konnte nur Teile des Wracks
geborgen werden, aber nicht
alles. Viel fehlt noch. Was zu
weiteren Untersuchungen
nach Braunschweig geht,
entscheiden die beiden
BFU-Mitarbeiter in Nord-
deich. Die Spezialisten dort
suchen zum Beispiel nach
Bruchflächen und überprü-
fen die Materialbeschaffen-
heit. Gleichzeitig werdenRa-
dardaten und Funkkontakt
ausgewertet. Etwa einen
Monat haben die beiden Ex-
perten Zeit, einen Bericht
abzugeben. Im Zweifel wer-
den die Ermittlungen über
ein Ausschlussverfahren ab-
geschlossen. Möglich, dass
sich der Fall niemals aufklä-
ren lässt.

jáuëKeuë stÌrKt èns 2attenÞeer
9ilot kommt ums Leben – óeugen gesucht – Wrackteile ¦erden in Morddeich untersucht

Bettina Diercks, DLRG und
Irmi Hartmann

Der 3onnenleger YMordenb beim Bergen des vor Morderne¤ abgestàrzten Flugzeuges. Foto: Bettina Diercks

Einer der DLRG-Taucher wird zu Wasser gelassen. FOTO: DLRG

Ein Teil des Flugzeugwracks im Hafen von Norddeich. Foto: Prmi Hartmann

NORDERNEY Die Klassifizie-
rungsstelle für Norderney ist
bereits seit Jahren bei der
Zimmervermittlung der
Staatsbad Norderney GmbH
angesiedelt. Dort sind gleich
mehrere ausgebildete DTV-
Prüfer tätig. Die DTV-Sterne
sindeinWegweiser fürdieUr-
laubsgäste und bieten eine
verlässliche Orientierung bei
derUnterkunftswahl. Die teil-
nehmenden Gastgeber ver-
pflichten sich freiwillig, die
Qualitätsstandards einzuhal-
ten. Dadurch verbessern sie
stetig ihr Angebot und stei-
gern die Zufriedenheit der
Gäste. Es geht also nicht nur
umdieWerbungmitdenSter-
nen nach außen. Die Klassifi-
zierung ist gleichzeitig eine
Beratungsleistung der DTV-
Prüferinnen und Prüfer. Bei
Interesse sind dieDTV-Prüfe-
rinnen Frau Schmelzer und
Frau Willmer unter Telefon
04932/891300erreichbar.

ßterne £`r
Wohnun¢en

NORDERNEY Mitglieder des
Reit- und Fahrvereins Nor-
derney waren auf dem Fest-
land unterwegs, um an Tur-
nieren teilzunehmen. Bei
den Ammerländer Springta-
gen in Westerstede belegte
Maren Geismannmit Casina
im A**-Punktespringen den
zweiten Platz. Lotte Sauer-
berg startetet mit Quanto in
verschiedenen Springprü-
fungen (A** undM-Stilsprin-
gen), errang allerdings keine
vorderen Plätze. In Merzen
dagegen kamen sie nach Ste-
chen im L-Stilspringen auf
Rang zwei. Bei der Vielseitig-
keitsprüfung der Klasse A in
Oldendorf bei Melle erreich-
te Gaby Heckelmann mit
Frieda Rang sieben. Beim
Geländederby Löningen-Eh-
ren schafften Geismann und
Casina den vierten Platz und
in Leer-Bingum den dritten
Platz im A*-Springen mit
Geländehindernissen.

.r£o�¢reiche
Reiter

NORDERNEYMorgen istWorld
Ranger Day. An diesem Tag
bieten die beiden National-
park-Ranger der Insel, Frau-
ke Gerlach undNiels Biewer,
zwei geführte, etwa ander-
thalbstündige Spaziergänge
in den Inselosten an. Start
ist um 11 und 14Uhr ab dem
Osthellerparkplatz. Zudem
stehen die beiden den gan-
zen Tag dort und geben viele
Informationen zur Arbeit
der Ranger hier auf der Insel
sowie deren Einsätze welt-
weit.
Anmeldungen für die Füh-

rungen werden erbeten un-
ter der Telefonnummer
04932/2001 oder direkt im
Besucherzentrum Watt Wel-
ten.

F`hrun¢en i�
ûnse�osten
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chon eine Woche alt
und damit eine Wo-
che her ist die Über-
gabe des neuen,

140 000 Euro teuren Mehr-
zweckfahrzeuges (MZF) für
die Freiwillige Feuerwehr. In
einer Pressemitteilung stellt
die Wehr ihr Fahrzeug vor
und berichtet von der Über-
gabe.
Sie begann ein wenig be-

trübt, da Stadtbrandmeister
Ralf Jürrens vorweg auf die
schlimmen Ereignisse im
Süden Deutschlands ein-
ging. Bei den Überschwem-
mungen verloren viele Men-
schen ihr Leben, darunter
auch zwei Feuerwehrmän-
ner im Märkischen Kreis.
„Die aktuellen katastropha-
len Ereignisse machen uns
alle sehr persönlich betrof-
fen.“ Ihre Teilnahme drückte
die Wehr mit Trauerflor an
ihremFuhrpark aus.

[-Schläuche mitgelieêert

„Eine lange und kompli-
zierte Reise geht nun zu En-
de“, sagte Jürrens, die am 18.
April 2018 mit dem ersten
Angebot begonnen habe. Es
war Grundlage für die Aus-
schreibung. „Kurz vor Weih-
nachten 2019 erhielten wir
dann die Nachricht, dass die
beauftragte Firma in Insol-
venz gegangen ist und so die
geplante Übergabe nicht

S

stattfindenwird.
Somit stand das ganze

Projekt auf ungewissen Bei-
nen. Es begann für die Stadt-
verwaltung eine sehr ar-
beitsreiche Zeit.“ Bei der
Stadt hängten sich Jürgen
Vißer undHillrichHoltkamp
vom Bürgeramt rein, bei der
Wehr Jürrens und sein Ver-
treter Jörg Saathoff.
Der Stadtbrandmeister

führte aus, weshalb ein neu-
es Fahrzeug hermusste, dass
den 22 Jahre alten Mann-
schaftswagen ersetzt. Die
Logistik für die Einsatzstel-
len werde einfacher, unter
anderem weil über die Lade-

bordwand in noch zu be-
schaffenden Rollcontainern
verschiedene Logistikkom-
ponenten undGerätschaften
transportiert werden könn-
ten.
„Diese Logistik kann dann

ein Kamerad bewältigen“, so
Jürrens. Ein Rollcontainer,
beladen 500 Kilogramm
schwer, mit 500 Meter B-
Schläuchen zur Wasserver-
sorgung der Löschfahrzeu-
ge, wurde mit dem Fahrzeug
mitgeliefert. Die sogenann-
ten First Responder (qualifi-
zierte Ersthelfer) werden
mit dem Mehrzweckfahr-
zeug ebenfalls ihre Einsätze

abarbeiten, in dem ein Be-
sprechungsraum integriert
ist. „Wir können in diesem
Bereich Personen professio-
nell betreuen und so unserer
Sorgfaltspflicht nachkom-
men. Dieses Fahrzeug ist ein
wichtiger Baustein, um den
stetig neuen Herausforde-
rungen gerecht zuwerden.“
Jürrens dankte all denen,

die „an diesem doch teilwei-
se so schwierigen Projekt
teilgenommen und es posi-
tiv zuEnde gebracht haben“.
Bürgermeister Frank Ul-

richs (parteilos) griff die
Worte seines Vorredners
auf: „Gut Ding will Weile ha-

ben, heißt es so schön, und
gerade bei der Beschaffung
dieses neuen Einsatzfahr-
zeuges trifft diese Lebens-
weisheit in besonderer Wei-
se zu.“
Von der Bestellung bis zur

Auslieferung seien drei Jahre
vergangen, zwischendurch
habe niemand genau ge-
wusst, ob überhaupt noch
das gewünschte Fahrzeug
komme oder ob schlimms-
tenfalls obendrein die geleis-
tete Anzahlung verloren ge-
henwürde.

Neue Drehleiter in 2022

„Dabei war der ursprüngli-
che Auslieferungstermin für
Dezember 2019 von derHer-
stellerfirma angekündigt
worden. Doch nach Be-
kanntwerden des völlig un-
verhofften Insolvenzverfah-
rens über das Vermögen der
Herstellerfirma wurde unse-
re Vorfreude jäh zerschla-
gen.“ Jegliche Bemühungen
das bezahlte Eigentum am
Fahrzeug zu erlangen, seien
fehlgeschlagen. Zeitliche
und finanzielle Einbußen
haben letztendlich doch
noch zum neuen MZF ge-
führt. Das ist auf einem
Sprinter-Fahrgestell (3,5
Tonnen) von Daimler Benz
aufgebaut und mit einer
kräftigen Sechs-Zylinder-
Maschine ausgestattet. Ne-
ben Ölwehr, Sandsäcken,
Schläuchen, Atemschutz,

Schnelleinsatzzelt und
Hochdrucklöschgerät kann
weiterer Nachschub für ver-
schiedene Einsatzbereiche
transportiert werden, zum
Teil mit Anhängern, die im
Feuerwehrhaus bereitstehen
und problemlos an das MZF
angehängt werden können.
Außerdem können kontami-
nierte Schläuche oder Ein-
satzkleidung zum Feuer-
wehrhaus zurückgebracht
werden.
Ulrichs begründete die

Anschaffung: „Die Ansprü-
che an ein modernes und
leistungsfähiges Equipment
der Feuerwehren sind in
den letzten Jahren rasant
gewachsen. Die Einsatzsze-
narien werden aufgrund
neuer Technologien, neuer
Baustoffe und neuer Bau-
weisen immer komplexer.
Industrie und Wirtschaft
treiben die Entwicklung
neuer Herstellungsverfah-
ren stetig voran, die Feuer-
wehren müssen Schritt hal-
ten.
Das funktioniert nur über

eine regelmäßige Erneue-
rung und Ergänzung eurer
Ausrüstung.“ Der Bürger-
meister informierte darü-
ber, dass das neue Drehlei-
terfahrzeug und das Tank-
löschfahrzeug 4000 auf Uni-
mogfahrgestell im Gesamt-
wert von rund 1,25 Millio-
nen Euro beauftragt sind
und die Auslieferung für das
nächste Jahr vorgesehen ist.

2eér eréäát aeérKle$äfaérKeuë
Meue Drehleiter und 3anklyschfahrzeug im Wert von 1,*ï Millionen Puro sollen *0** folgen

Bettina Diercks

1nscheinbar, aber äußerst funktionell: das neue Mehrz¦eckfahrzeug der Wehr. Foto: FFW

NORDERNEY Elf gegen fünf, so
lautet das Abstimmungser-
gebnis des Stadtrates über
den Beitritt in die Entwick-
lungszone des Unesco-Bio-
sphärenreservates (wir be-
richteten). Bürgermeister
FrankUlrichs gab sich zu Be-
ginn des Tagesordnungs-
punktes alle Mühe, Klarheit
zu schaffen und für Zustim-
mung zu sorgen. Ein Punkt
dabei war, dass Fördergelder
für die Kommunen in Aus-
sicht gestellt würden, die
dem Kooperationsvertrag
zustimmen.
Und, dass es eine Aus-

zeichnung sei, dazuzugehö-
ren. „Ich glaube, dass es et-
was Gutes ist, uns gut zu Ge-
sicht steht und einfach
glaubwürdig ist, nachdem
wir letztes Jahr ein Lebens-
raumkonzept auf den Weg
gebracht haben. Es passt ein-
fach gut zueinander.“
Jürgen Rahmel, Leiter des

Dezernats Biosphärenreser-
vat der Nationalparkverwal-
tung, wohnte der Sitzung
bei und verglich die Aus-
zeichnung mit dem Erlan-
gen des Pokalsieges beim
Fußball, was vielleicht ein
wenig unglücklich war. Die
Gegner des Beitrittes, dar-
unter FDP, Freie Wähler

und CDU mahnten, sich
nicht von Fördermöglich-
keiten locken zu lassen.
Henning Padberg (FDP) äu-
ßerte, sich nicht vorstellen
zu können, dass es dann gar
keine Fördergeldermehr für
die Kommune gäbe, nur
weil sie nicht mitmachen
würde. Was die Kritiker
noch einte: Einem (Koope-
rations)-Vertrag zuzustim-
men, der nicht zu Ende aus-

gehandelt sei. Jann Ennen
(CDU): „Ich kann keinen
Vertrag unterschreiben,
wenn ich nicht weiß, was
drinsteht.“ Genauso sahen
es andere Gegner des Bei-
trittes.
„Ich möchte gern, dass

wir das selbst machen“, so
Ennen auf die Stadtent-
wicklung bezogen. Zudem,
so waren sie sich ebenfalls
einig, existiere das Lebens-

raumkonzept, das intensiv
mit der Bevölkerung ausge-
arbeitet wurde und in dem
alle Punkte für ein Voran-
kommen der Insel enthal-
ten seien. Ulrichs hatte ge-
nau das in die Waagschale
geworfen: Was im Lebens-
raumkonzept zur Entwick-
lung der Insel erarbeitet
worden sei, würde sich in
weiten Teilen im Kooperati-
onsvertrag wiederfinden.

Padberg: „Wir stehen zum
Lebensraumkonzept. Jetzt
frage ich mich: Wenn ich et-
was habe, was sehr gut ist,
ich das noch umsetzen
muss, warummuss ich dann,
um eine internationale Aus-
zeichnung zu bekommen,
diesenBeitrittmachen?“Das
Lebensraumkonzept müsse
nur mal umgesetzt werden.
Bernhard Onnen (FWN)
stimmte Padberg zu und füg-
te hinzu, dass die Insulaner
seit Jahrhunderten mit und
in der Natur leben und sie
schützen würden: „Wir ha-
ben unser Leben hier ver-
bracht.
Wir brauchen keine weite-

re Gängelung durch Wil-
helmshaven.“ Manfred Hah-
nen (FDP): „Wir haben es
tausend Jahre selbst ge-
schafft und ich glaube, wir
schaffen es auch in Zukunft.“
Er wies darauf hin, das Le-
bensraumkonzept nicht mit
dem Beitritt zu verquicken
aber auch, das ja wohl keiner
glauben würde, das später
nicht doch Einfluss von au-
ßen genommen würde,
wenn es um die weitere
Stadtentwicklung gehe. Was
für den einen oder anderen
ebenfalls unlogisch war:
Dass jederzeit aus dem Ver-

trag ausgestiegen werden,
aber nur alle zehn Jahre ein-
getretenwerden könne.
Anke Dröst (Bündnis

90/Die Grünen): „Zu diesem
Thema gibt es keine ehrliche
Alternative. Wenn ihr Rats-
mitglieder und auch wir
Norderneyer Bürger nicht
bereit sind, aktiv zu denken,
nachhaltig zu handeln und
umzusetzen, und nachhalti-
ges Handeln als Bedrohung
oder gar Risiko für den per-
sönlichen Lebensstil anse-
hen, dann sind wir auf dieser
Insel einfach noch nicht so
weit, nachhaltigem Handeln
mehr Größe und Raum in
der Politik einzuräumen und
in unser Handeln und Den-
ken einzubinden.“ Nur, weil
man dem nicht beitrete, hei-
ße das nicht, dass man gegen
Naturschutz sei, hatte Hah-
nen zuvor gesagt.
Die Bürgerbeteiligung an

der Sitzung war hoch, es war
voll wie lange nicht mehr.
Sofern sich das unter Coro-
na-Auflagen und begrenzter
Teilnehmerzahl sagen lässt.
Festzustellen ist dabei aller-
dings, dass ein Großteil der
Sitzungsbesucher von Kan-
didaten der SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen gestellt
wurde.

�èosvéärenresernat noÞ 6ès$é
6at der Stadt Morderne¤ sÆricht sich gegen den Beitritt aus

Live und Livestream: Seit Kurzem gibt es beides beim Stadtrat. Foto: Bettina Diercks
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SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie

Wir
suchen

Sie/Euch!

StellenmarktGeschäftsanzeigen

Erhältlich in Ihrer
Buchhandlung
oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info
Telefon: (04931) 925-227

280 Seiten · Format 24 x 30 cm
hochwertige Ausstattung
mit Leseband und Schutzumschlag
ISBN 978-3-944841-489

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

BACKT!BACKT!

36.95
Euro

Ostfriesentorte, Knüppelkuchen, Speckendicken, Neujahrskuchen
und Schwarzbrot: Ostfriesland ist reich an Backtradition. Nach
„Ostfriesland kocht“ präsentiert der Ostfriesland Verlag das neue
Standardwerk „Ostfriesland backt“. Über hundert Rezepte für
süßes und pikantes Gebäck machen Lust auf Backen. Leckere Torten
und Kuchen, herzhafte Brote, Tartes und Waffeln – Hauswirt-
schaftsmeisterin Karin Kramer zeigt, wie es geht. Das Team der
Fotoredaktion hat die ostfriesischen Spezialitäten auf ihrem Hof in
Westoverledingen ins rechte Licht gerückt.

Dank einfacher Rezepte gelingt deren Zubereitung auch Ungeübten.
Auch gibt Karin Kramer wertvolle Küchentipps und Ideen für
Geschenke aus der heimischen Backstube. Als weitere Zutat enthält
„Ostfriesland backt“ jede Menge Lesestoff: Reich bebilderte
Geschichten erzählen von Sanddornanbau und -ernte, von alten
ostfriesischen Apfelsorten, von historischen Neujahrskuchen-Eisen,
von glücklichen Auricher Hühnern und vielem mehr.

OSTFRIESLAND BACKT – BACKEN SIE MIT!

Karin Kramer, Jahrgang 1962, ist Bäuerin und Buch-
autorin. Mit ihrem Mann Fokko bewirtschaftet die
Hauswirtschaftsmeisterin einen Grünlandbetrieb mit
Rinderaufzucht an der Ems. Die beiden leben auf
einem denkmalgeschützten Gulfhof in der Gemeinde
Westoverledingen. Die drei Kinder – Kasjen, Amke und

Maren – sind inzwischen
außer Haus. Karin Kra-
mers Kochbücher sind
über die Region hinaus
bekannt. Aus den Rezep-
ten spricht ihre Hingabe
zum Kochen und Essen.

Ihr Wunsch: Appetit ma-
chen auf Ostfriesland!
Denn die Rezepte sind
ihre Liebeserklärung an
diese Region.

Jeder ist
besonders

Spendenkonto
IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX
Stichwort »Zukunft«

Ihre Spende verbessert
die Lebensqualität
von Menschen mit
Behinderungen in Bethel.
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Infos: Weberstr. 16, 55130 Mainz
www.weisser-ring.de

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf
der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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Tropica Verde e.V.
Siesmayerstraße 61

60323 Frankfurt am Main
www.tropica-verde.de

Infos unter 069-751550

Tropica Verde
schützt

tropische Wälder
und bedrohte Arten!


